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 	  Stimmgabel hat Folgendes geschrieben:			  
Meine Frage:  wäre die Tomate noch grün, implizierte es sicher eindeutiger eine gewisse Bitterkeit, die die
saugrüssel-Tierchen aprior vom Naschen abhielt  ;-) , oder ist dMn dieses 'fade' doch assoziativ besser?	

 	  Heidi hat Folgendes geschrieben:			  
Dramatisch eigentlich für die fade Tomate. 

Ich empfehle eine Mischung, weil grün alleine ... vermutlich nicht die Bitternis ausdrücken wird, die in dieser
Tomate steckt. Eine grünfade Tomate mit gezielter Nuance. So fände ich das gut. Nur grün könnte auch an
einen Grünschnabel denken lassen, der wirkt dann aber weniger bitter, auch nicht fad.
.	

Hallo Heidi,

ich habe mal eine Version versucht, dieses 'Grün' anstelle von 'fade' ins Bild zu setzen.


Hier nochmal das Original zu Teil III _______ :

Gourmet's 

In des Sommers Glühe noch früh im sonnGelb

sinnt ne fade Tomate nach mehr Leb nebenan
das Rauschen im Apfelbaum  / frivol gärt's Da 

und fort ist ihr Wohlsinn schlürft Bacchus TAU
durch tiefe saft_Keller im Früchte Wald ... um

sie einenBogen rufts überall hey Fruse komm
wag einen Stich ins Prall, voller Süß, erwartet

dich Purpur & Röte bedenke nicht mehr, lacht

-
... nun mal eine Version mit einer kill-grünen Tomate  / habe diese Tomate nun auch etwas selbstbewusster
inszeniert, vielleicht damit einen Tick mehr das fadenscheinige Spiel der layouten Verführung ins Auge
gesetzt? Oder sogar ... könnte diese neue Version, hinten an die drei ersten angehängt werden, quasi als
Konklusio zum davor_Spiel fungieren;

Was meinst du zu dieser Spielerei  ;-)  __________ :

Gourmet's 
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In des Sommers Glühe, noch früh im sonn.Gelb 

sinnt ne kill-grüne Tomate im Strauch  / irgend
wie fade hier, ahnte niemand das wirkliche Leb

gäbs keine Tomaten im Paprikakleid, direkt vor
der Nase, treiben’s lieber langweilig Drüben im
Apfelbaum : hey Fruse willste ne röt_Birn, wag

einen Stich ins dralle Süß, erwartet Purpurflöte
auf dich; schlurft unterdess Bacchus Tau durch
die saft_Keller der Gelben Zwetschgen  / wär’s

ihm egal [ hinten fletzt Kosmo im Sessel, lacht ...

-

Heidi, freu mich schon auf deinen scharfen Blick auf diese irre Tomate  :-) … wieder ein pfeif_tschüss,  Frank …

-

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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